
Für.slne(Onngebundane. rechtsverbindliche. elektronischeKornmun~ nuCzenSie bittedIevirtuelle Po&tstel1edet'
SGD Nord. Untar www.sQdnord.rlp.de erhalten Sie Hinwelse zu deren NutzUll9,. .

1CernarbeitIneften Verkehrsanblndung Parlai~hlWften
09.0042.00 Uhr Bus ab Hauptbahnhof Sc:hlosUtlaße. Tlefgnge Schfo6&
14;00-15.30Uhr LInien8.9.27 blllialt&$telle Sc::hIoWol\deIl'Neuttadt
Freitag: 09.00-13.00Uhr Rheln-Mo_Halle (blaueOberdadwng)

112

:::::';:·'C""-"':',"';;'j'h!l;f0..t;:J~rdle~ern ~brren{ierUngswerrhandelt esslch urn eine Größe, bei'deren ObeF&GhFei:.,
tung im Genehmigungsverfahren die SondetfallprUfung nach 4.8 der TA-Luft 2002
angeraten wäre. Bei einer überschreitung eines solchen OrientIerungswertes ist zu
pr~fen. ob die Schadstoffeinträg6 (Immissionen) unter den besonderen Umstände des
Einzelfalles zu nicht hinnehmbaren Beeinträchtigungen oder unvertretbaren Risiken
fUhren können.,

Auch im Industriegebiet selbst wurde im Jahr 2012 die Deposition von Dioxinen und
dioxinähnfichen polychlorierten Biphenylen gemessen,'dabei wurQe ein Wert oberhalb
des Orientierungswertes der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft fOr Immissionsschutz
von 9 pg/(m2d) WHO-TEQ gemessen (vgL den .Bericht Nr. 62435-13· über Stauhnie­
derschlagsmessungen im Gebiet Trier - Hafen 201212013" des Landesamtes für Um­
welt. Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht).

bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 22.01.2017 können wir Ihnen mitteilen, dass
auch rOr die im Industriegebiet Triarer Hafen Arbeitenden kein Gesundheitsrisiko we­
gen der vorhandenen Dioxinimmisaion bestebt. Hierzu ist folgendes festzustellen:

Sehr geehrter Herr Görgen. sehr geehrter Herr Fries,

Vollzug der Abfatl- und Immission88chougesetze;
Immi8$ioMn 'Im Trierer Hafen
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Mit freundlichen GrOßen
JmAuftrag

Gleichwohl werden die im Industriegebiet ansassigen Betriebe weiterhin dazu ange­
halten, die beim Umgang mit staubenden Gütern übliehen emissionsmindernden
Maßnahmen (UmSchließung, Abluftfi1ter, Befeuchten des Platzes) konsequent anzu­
wenden ..

Im hier vorliegenden Falle ~ommt man zu dem Ergebnis. dass im Industriegebiet Trie­
rer Hafen keine dem Wohnen oder dem Anbau von lebens- oder Futtermitteln ge­
widmeten Flächen sind, 'so dass weitere Maßnahmen zur Minderung von Dioxinemis~
sienen nicht zwingend zu fordern sind.
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